
1. Spieltag Rückrunde 
 

 
Kaum ist die Rückrunde gestartet, wird auch schon wieder fleißig verlegt. Krankheiten, 
Verletzungen, Skiurlaub oder andere Widrigkeiten machten gleich zu Jahresbeginn einige 
Umplanungen nötig. Immerhin sehr nett, wenn man dem Gegner den Gefallen des Verlegens 
tut und er dafür die Kaltgetränke mitbringt. Wie im Spiel der 4.Herren geschehen. Obwohl: 
ein Pünktchen hätte Glehn auch ruhig noch in Kelzenberg lassen dürfen. 
Die Begegnungen im Überblick: 
 
 
 
1.Bezirksklasse 4  TTC SW Elsen 2 - CVJM Kelzenberg 1   1:9 
    CVJM Kelzenberg 1 – CVJM Kelzenberg 2 8:2 
 
Nichts anbrennen ließ die erste Mannschaft der Kelzenberger im ersten Rückrundenspiel bei 
den Elsenern. Gleich zu Beginn gewannen Stephan Morjan und Silke Gerrits überdeutlich ihr 
Doppel und ließen ihren Gegnern nicht den Hauch einer Chance. Das war auch gut so, denn 
Elmar und Torsten Brunn mussten sich im anderen Doppel nach vier engen Sätzen geschlagen 
geben. 
Im Einzel paarte sich bei den Kelzenbergern dann Glück und Können. In ihren ersten Einzeln 
mussten nämlich Torsten und auch Silke richtig hart kämpfen, ehe sie ihre Siege mit zwei 
Bällen Unterschied im fünften Satz unter Dach und Fach bringen konnten. Elmar und Stephan 
schafften hingegen überzeugende Dreisatzsiege. Spätestens jetzt war der Widerstand der 
Gastgeber aber gebrochen. In der zweiten Einzelrunde dominierten die Kelzenberger 
eindeutig und ließen in vier Duellen gerade mal zwei Satzverluste zu. Der deutliche 9:1 Sieg 
ist ein guter Start in das Jahr 2026 für die 1.Mannschaft des CVJM! 
 
Im Spiel gegen die eigene Zweitvertretung lief es für die Erste des CVJM ähnlich gut. Beide 
Teams mit Ersatz, aber trotzdem war die Favoritenrolle klar bei der „Heimmannschaft“. Und 
so führte der CVJM Kelzenberg 1 auch schon mit 6:0, hatte den Sieg damit schon in der 
Tasche und bis dahin erst einen Satz abgegeben. Dann wurde es aber doch noch etwas 
spannender. Der angeschlagene Niklas Peltzer musste gegen Ralf Maywald bis in den 
Entscheidungssatz und gewann diesen dann ganz knapp. Elmar Brunn hatte gegen Frank 
Jansen keine Probleme und erhöhte auf 8:0. Dann holte die Zweite aber doch noch zwei 
Siege. Wilfried Lüngen fand gegen Markus Jenckel kein Rezept und unterlag glatt; Torsten 
Brunn musste sich gegen Frank Kosch nach vier Sätzen geschlagen geben.  
Weil pünktlich begonnen wurde war die Partie auch um 21.00 Uhr nach nur 90 Minuten 
schon vorbei und man konnte sich in Ruhe auf die Fachsimpelei konzentrieren.  
 
 
 
1.Bezirksklasse 4  CVJM Kelzenberg 2 – TuS Wickrath 4  1:9 
 
Nichts zu holen gab es für die Zweite des CVJM auch gegen das starke Team aus Wickrath. 
Doch nach den Doppeln hätte es eigentlich schon 1:1 stehen müssen. Torben Reipen mit 
Markus Jenckel kamen im Spiel gegen Bernd Ischen / Patrick Manger zweimal immerhin in 
die Nähe eines Satzgewinnes, verpassten diesen aber beide Male. Frank Jansen mit Frank 
Kosch waren nach drei gespielten Sätzen gefühlt allerdings klar auf Siegkurs. Doch es sollte 
nicht sein. In den beiden folgenden Sätzen verloren sie jeweils in der Verlängerung und 
mussten sich zu Recht über die vergebenen Chancen ärgern. 



Im Einzel spielten die Gäste dann aber ihre Überlegenheit aus. Lediglich Frank Kosch 
gewann unten sein erstes Einzel gegen Mones in fünf Sätzen und sorgte damit für den 
Ehrenpunkt der Kelzenberger. In den anderen sieben Einzeln gab es zusammen nur zwei 
Satzgewinne für die Spieler des CVJM. 
 
 
 
2.Bezirksklasse 4  DJK BW Bedburdyck 3 - CVJM Kelzenberg 3  7:3 
 
Das Hinspiel hatte die Dritte des CVJM noch mit 6:4 gegen die Freunde aus Bedburdyck 
gewonnen, im Rückspiel lief es dann zugunsten der Gastgeber. André Buntenbroich / Wilfried 
Lüngen kamen im Doppel erst Mitte des dritten Satzes so langsam in der Partie an, holten 
dann zwar zwei Sätze, machten aber insgesamt zu viele Fehler um den Sieg noch einzutüten. 
Vorher hatten schon Willibert Steurer / Markus Jenckel ihren Kontrahenten gratulieren 
müssen.  
Mit zwei Dreisatzsiegen oben stellten André und Wilfried gegen Ralf Engels bzw. Harald 
Kummerow schnell wieder auf Unentschieden und die Partie war abermals offen. Doch dann 
riss der Faden bei den Kelzenbergern. Willibert brachte das Kunststück fertig, gegen 
Friedhelm Döring in der Verlängerung des zweiten Satzes gleich vier Satzbälle in Serie gegen 
sich jeweils mit einem Kantenball abzuwehren. Man sollte meinen, dass dies locker zum 
Satzgewinn reichen müsste, doch der Satz ging dennoch verloren. Auch im dritten Satz 
konnte Willi sich über mangelndes Glück nicht beklagen, den gewann er dann auch; doch 
gegen das Material seines Gegners fand er immer noch nicht das richtige Mittel und verlor die 
Partie. Auch Markus Jenckel kämpfte gegen Michael Siemons mit der Unzufriedenheit über 
sein eigenes Spiel und musste sich nach vier Sätzen strecken. Als dann im Duell der Einser 
auch André kein Mittel gegen die Noppen von Harald Kummerow fand, war die Partie 
praktisch entschieden. Wilfried konnte im ewigen Duell gegen Ralf Engels zwar die 
Oberhand behalten, doch unten gingen auch die zweiten Duelle klar an die Gastgeber, die 
damit einen 7:3 Sieg einfuhren. 
 
 
 
2.Bezirksklasse 4  CVJM Kelzenberg 4 – TuS Wickrath 5  2:8 
    CVJM Kelzenberg 4 – TTSF Glehn 2  0:10 
 
Nichts war es mit dem vom Kapitän vorher vollmundig angekündigten Rückrundenstartsieg 
für die Vierte des CVJM. War wohl auch auf Grund der Tabellensituation eher sarkastisch 
gemeint gewesen. Gegen Wickrath sprangen aber immerhin zwei Einzelsiege heraus. Dirk 
Ischen kämpfte den Zweier der Gäste in vier Sätzen nieder und Axel Niebisch hatte im 
einzigen Fünfsatzmatch des Abends am Ende das Glück des Tüchtigen. 12:10 im 
Entscheidungssatz – dazu auch einen Ball mehr geholt als sein Gegner – also verdient 
gewonnen! 
Frank Dahmen musste sich oben mit seinem neuen schnellen Schläger zweimal in vier Sätzen 
geschlagen geben und auch David Nolte konnte sich nicht in die Siegerliste eintragen.  
Also ein erwartbares Ergebnis und es deutet einiges darauf hin, dass beide Teams am 
Saisonende auf dem Relegationsplatz landen: Wickrath um den Aufstieg, Kelzenberg gegen 
den Abstieg. 
 
Gegen den klaren Tabellenführer aus Glehn gab es dann einige Tage später bei einer ganz 
kurzfristig verlegten Partie sogar die Höchststrafe. Obwohl die Kelzenberger durchaus nicht 
chancenlos waren. Aber von zehn Sätzen, die bis in die Verlängerung gingen, gewann der 



Gast aus Glehn alleine acht. Und so blieb es auf Seiten des CVJM bei lediglich sieben 
Satzgewinnen. Dazu konnten Dirk Ischen, Frank Dahmen, Max Knappe und Axel Niebisch 
aber alle ihren Anteil beisteuern. Und so war es in der vollen Halle bei großer 
Publikumsunterstützung durchaus ein schöner Abend zumal der Gegner… (siehe Einleitung 
zu Beginn des Berichtes)  
 
 


